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(Fortsetzung folgt.)

."'.Doch doch, gnädiges Fräulein. ihr
Karten Sie nur: also Julchen erzähl- -

'te mir sehr aeschäftig. das, Sie rasend
'Diel zu thun hätte, da gestern Abend

Fräulein Nora und der junge
ras angekommen seien!"

' Der silberne Theelöffel in der Ange-redete- n

Sand zitterte mächtig, und sie

Ischaute starr auf das weihe Tischtuch
ieder.' '

Ja, denken Sie, Tino nach fünf
Monaten wieder daheim! Das machte
imich ganz närrisch vor Freude, und
ich war aufzerstande. mein letztes Glas
tzu trinken." rief Tante Laura und

Ischaute mit gefalteten Händen Himmel
tvärts.

Seit diesem Gespräch war eS May

V Muthe wie jemand, der mit wachen
,Vugen träumt oder der wie ein Schlaf,
wandelnder umherläuft. Tinn zurück!
Üino hei den Seinigen! Sie sollte ihn

!,sehen. vielleicht heute noch. Am liebsten
,jätte sie einen hellen Iubelruf ertönen

' lassen. Die Brust schien ihr plötzlich

ilu eng geworden für all die darin auf-un- d

niederwallenden Empfindungen.
War sie, nicht ine Thörin? Warum
sollte Tino denn nicht nach Hause kom-

men? Das war doch nur zu natürlich.
Man erwartete ihn längst! Was ging
sie das an? Kretwegen kam er doch

sicher nicht! Es mußte ja wohl auch
seinen Grund haben, dak wahrend der
vergangenen Monate die Thalheims
seiner stets nur oberflächlich gegen sie

wähnten. Auch Nora sprach nicht
iiber den ,Bruder. Natürlich machte sich

Mau gan, eigene Gedanken darüber,
War Tino denn nicht ohne Abschied
ycgangen? Sie wußte ja, dafz ihres
Waters Vergangenheit tote in drohen
teg Gespenst zwischen ihnen stand, und

uch. daß er nun ihren wahren Namen
.ttfsifc- - hatte, konnte seine Voru-
rteile unmöglich überwinden. Gerade
in Deutschland, wo Name und Fami
liensitz eine so vorwiegende Rolle spie-tt- n,

galt es. hunderterlei Rücksichten zu
ehmen. Sie wußte ferner, daß Ver-

nunft und Standespflichten auch hei
; Tino den Sieg über die Liebe davon-zetrag-

hatten. -

Aeußerlich ruhig und gefaßt, der
suchte May sich diesen unumstößlichen
Thatsachen gegenüber zu stellen. Aber
das Herz war ihr oft so schwer und
schmerzenswund. Sollte sie klagen?
Nein, niemals! Jener Stolz, der einst
ihr aanzes Sein beherrscht, den herbe
"Schicksalschläge jedoch gebeugt hatten,
er begann sich wieder zu regen. Nie
inand sollte sehen, daß ihre Brust von
Bitterkeit und Wehe erfüllt war
,uch Nora nichU

Jene Tage von Weißender mit
süßen Zauber, sie lagen nur noch

vie eine dem Gesichtskreise ,weit ent-rück- te

Märchenwelt vor ihrem Geiste.
kEö war ein kurzer, schöner Traum ge
zveien: ycur ver Äichennraug, ven
Tino ihr damals tn den Schooß ge
legt, erinnerte sie aufteilen an diese

i?.eit voll Frohsinn und Sonnenschein.
,Aber er war zu einem häßlichen, un
scheinbaren Etwas zu ammenge-schrump- ft

verdorrt! Ein trauriges
iSymbol des eigenen Glückes!

: Allein, seit Fräulein Weidlich ihr
ddie Nachricht von Tinos Heimkehr
piberbracht hatte, lief sie in seltsamer
Nlnruhe durch die ganze Wohnung. Im
Salon zupfte sie ungeduldig die bau

ischigen Sophakissen zurecht undrückte
eiit Möbel von einer Stelle zur ande- -

hren; dann lief sie in'ö kleine, trauliche
ZWohngemach und ordnete ihre Blumen
innd GeWachse, bis sie schließlich das
Ankleidezimmer betrat, den mächtigen

'.Kleiderschrank öffnete und eine Weile
ginnend davorstand

, Sollte sie nicht heute das düstere
.Trauerkleid mu einem weißen Gewan
jde vertauschen? Warum nur grade

eut?
. May schritt ,um Toilettentisch und

jivllhlte in verschiede Etu,ö; sie off'
ite mehre und prüfte den Inhalt
;a, diese schöne Perlen waren wohl
lwerth. einmal um den Hals gelegt zu

i iwerden! Oder hier, die beiden großen
sWrillantboutons. sie hatten die kleinen

Dhren der verblichenen Mutter gewiß

:ft geschmückt! Einen Moment über
siegte May, dann schloß sie die Käst-icb- en

rasch. Nein, nur keine Juwelen.
? sie erinnerten sie an die schreckliche Zeit,
Sda der Vater und Washington Green

noch mit Schmuck und Koftbarkei
itn überhäuften.

5 hatte leise geklopft, und Marie,
jfcie'ctofe, überreichte ihrer Gebieterin
lein zierliches Billet, indem sie höflich
f faßte, daß die Anna von .drüben" es

i gebracht habe.
, Gut. ich werde Bescheid geben," er

widerte May gefaßt, allein ihre sonst
lfo klare Stimme hatte einen fremden
Älang. Die Zungfer verschwand, und
iroii bebenden Fingern zerriß sie das
!!Eouvert. Nora schrieb nur wenige
Mchtige Zeilen:

.Liebste, Her,!
Tino ist hier und möchte der Cou.

frme May von Buchen gern , seinen
ILesuch machen. Paßt ei Dir. wenn r

J2jlMMiffl6trMitptd

ihn später abholen. Harry und ich

sind selig, uns wieder zu haben. In
Weißender verlebte ich einen sehr
glücklichen Tag! Xlail Dir 2ino davon
erzählen! Deine Nora."

Mehrere Sekunden verharrte May
wie festgebannt an derselben Stelle.

kam er lain zu ihr! Sie war nur
dieses einzigen Gedankens fähig, alles
Blut drängte nach den Schläfen
hinauf, und wie Windesbrausen
dröhnte es an ihr Hirn! AUgütiger!
Nur noch eine so kurze Spanne Zeit,
und sie sollte Tino wiedersehen! In
fliegender Eile vertauschte sie darauf

Morgenkleid mit einem kleidsamen
Gewände aus dünnem weißen Mousse
lin und setzte sich an den Flügel.

Sie mußte jetzt spielen. Das Be
dürfniß, ihr ganzes Denken und Füh,
len in Tönen auszudrücken, schwellte
ihre Brust. Die Augen auf die Taften
hinabgesenkt, völlig abgezogen von

dem, was um sie vorging, saß May
am Klavier. Zuweilen wehte ein Luft.
zug durch das offene Fenster des zur
ebenen Erde gelegenen Zimmers einen
weißen Blüthenregen vom nahen
Kirs.chbaum zu ihr herein: sie ge- -

wahrte es nicht. Im Gebüsch slottti
die erste Nachtigall ihr klagend sdimel
zendes Lied. May hörte es nicht. Sie
sahauch nicht, daß sich jetzt 4ie Thür
geöffnet hatte und Tino leisen Schrit
tes eingetreten war. Wie durch den
sich ihm darbietenden Eindruck über
wältigt, lehnte er sich schwer athmend
an die Wand.

'!a, dort saß sie, die herrliche Ge
stalt mit dem so unvergleichlich schönen
Kopfe und dem klassischen, aber tief
ernsten Gesicht. Wie hatte May ihn
während der vergangenen Monate im
Geiste begleitet, in seinen Träumen ihn
verfolgt! Und doch, wie er sie hier vor
sich sah. im blüthenweißen Gewände,
dessen Taille den stolzgeschwungenen
Nacken und die schönen Arme ein we

nig frei ließ, einen Zug müder Resig.
nation um den charaktervollen Mund.
da war es ihm, als ob jene Man, wel
che seine Phantasie sich so lebhaft vor
gestellt hatte, doch nur ein Schatten
war gegen das wundervolle Mädchen- -

bild dort vor ihm am Klavier. Wie ge

bannt, geblendet starrte er nach ihr
hin.

'Jetzt war , das Spiel m getragenes
Adagio übergegangen. Mit angehalte
nem Athem lauschte er. und fast hör
bar schlug sein Her,. Welwe Gedanken
verbargen sich wohl dort hinter der
reinen weißen Stirn? Dachte sie viel-

leicht gerade an ihn, der wie ein Wahn
sinniger 'davon gestürmt war. um mo
natelang. in selbstgeschaffener Verban
nung. von ihr getrennt zu leben! Hielt
sie es überhaupt noch fur werth, an
ihn zu denken?

Endlich schaute sie aus, noch völlig
traumverloren auS dem Reiche der
Töne in die Wirklichkeit zurückkehrend.

In demselben Moment zuckte sie aber
jäh zusammen und sprang empor.
Beider Augen hatten sich begegnet, und
mehrere Sekunden blieb es todtenstill.

Die Hände gegen die Brust ?Vreßt.
lehnte May am Flügel, wortlos, als
ob ein Krampf ihre Zunge gefesselt
hielt: allein schon stand Tino an des
jungen Mädchens Seite, bleich, mit
wogender Brust und heißflammenden
Blicken. Ebenso keines Wortes mäch,
tig. reichte er ihr einen großen, köstlich

duftenden Veilchenstrauß entgegen,
den sie, die Wangen von Purpurgluth
bedeckt, schüchtern ergriff.

Dies zum Willkommen, Cousine
May!" brach es endlich jubelnd üb
TinoS Lippen.

.Veilchen! O. die liebe ich so sehr,

Tla. Veilchen! Entsinnen Sie sich

noch auf jenen kleinen Strauß in
Weißender? Dieser hier soll jetzt daö
verrathen und bekräftigen, was ich da
malS nur zagend anzudeuten wagte.
Way." flüsterte er gepreßt.

Wie einen kostbaren Schah hielten
Mays Finger die holden Frühlings
blüthen fest umschlossen, wobei sich ihre
Augen voll ungläubigen Staunens,
aber mit sprachlosem Entzücken in die
Tinos senkten.

.O. eS beglückt mich so sehr, daß
Sie mir alle so viel verwaMschast
liche Gesinnungen entgegenbringen
gab sie ihm in rührender Bescheiden
heit zurück.

Nein. Ma. diese Blumen lten
nicht der Cousine," rief er strahlend
und faßte nach der einen schlaff herab
hängenden Hand. .Sie gelten May,
nur May allein!"

(Schluß folgU

Eine schlagfertige K ü n st

l e r i n. Eine sehr treffende Antwort.
die vor vielen Jahren eine deutsche
Künstlerin einem Franzosen gab, ist
jetzt aktuell. Sie lief seinerzeit durch
die gesammte Presse. Es war , ,m
Jahre 1887, als die betreffend?
Künstlerin, ein damaliges Mitglied
der Dresdener Hosbühne, zum &tu
dluin des Ttieatre srancais sich m
Paris befand. Damals war gerade
eine Hochfluth der Revancheschwarme
rei, und die Künstlerin kam in einer
Gesellschaft neben einen jener re
vanchedürstigen Serren der Deron
ledeschen Patriotenliga zu sitzen. Er
machte in wenig taktvoller Weise auS
seiner Gesinnung der deutschen Dame
gegenüber kein Hehl und als er iyr
ein Glas Rheinwein einschenkte, sagte

er: Nun, unsere Soldaten werden ja
bald diesen Wein in seiner Heimath
trinken!" .Ach, mein Herr," gab
die Künstlerin mit dem llevenswuv
digstcn Lächeln zur Antwort, meinen

f wirlliaV baft Deutschland . seine

mit WÄ SkwMet?"
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(Fortsetzung.)

Hier bielt der Jnstruktionsrichter
einen Augenblick inne. als ob er Pros- -

per Zeit zur Ueverlegung .anen roouc.

Endlich brach er mit Pathos in die

Worte aus: Das ist daS Frauenzim-me- r.

die Sie zur Gefährtin Ihres Le

bens gemacht und um oeretwmen

Sie gestohle.t haben!"
Auch diesmal meinte der Untersu-

chungsrichter, von Fernot's unvollftän-dige- n

Mittheilungen irregeleitet, seinen
Jnquisiten zu zerschmettern und ihn
dadurch zum Geständnis e iniutf&cou.o
zu drängen. Prosper jedoch, obgleich

durch die ausgesprochene Anschuldi-gun- g

tief verletzt, blieb Meister seiner
Haltung und schüttelte blos daS Haupt.
Von Allem, was ihm Herr Patrigeut
gesagt, blieb ihm nichts so sehr Im

als der Name jenes Unglück-liche- n

Handelsreisenden, der sich, der

Vermuthung räch, selbst entleibt haben

sollte.
Gestehen Sie wenigstens," beharrie

Herr Patrigent, .daß diese Frau Sie
in's Verderben gerissen!"

Ich kann eS nicht gestehen, denn eö

ist nicht der Fall!"
.Und doch war sie die Veranlassung

zu sehr bedeutenden Ausgaben, welche

Sie zu Grunde richten mußten; ich ha
be Beweise dafür." fuhr der Richte?

fort, indem er einen Conto auS dem

Fascikel zog; .blos im Laufe des

Dezember zahlten Sie für
dieses Frauenzimmer an den Kleider-mac- h

Schmidt für zwei Kleider 900

Francs, für ein Ballkleid 700 Francs
und für einen mit Spitzen garnirten
Domino 700 Francs."

All dieses Geld gab ich freiwillig,
in der größten Gemllthsruhe und ohne

vie geringne eriegenyeil m in,,,
aus."

Herr Patrigent zuckte abermals die

Achseln und fuhr fort: Sie leugnen

noch angesichts der offenkundigenThat-sachen- ?

werden Sie aber auch in
Abrede stellen, daß Sie einzig des ver- -

derblicken Umganges wegen mit ven

besseren Gewohnheiten früherer Jahre
brachen und die Gesellschaftsabend
bei Barfli Fauvel aufgaben?'

Ich kann Ihnen betheuern, daß dies
nicht Gypsy's wegen geschehen!"

Run denn, so erklären Esie mir,
weshalb Sie plötzlich die Familie des

Bankiers vermieden, in welcher Sie
früher einer jungen Dame, deren Hand
man Ihnen gewährt hätte, den Hof
gemacht? DaS sagte mir nicht blos

Herr Fauvel. sondern Sie schrieben tl
auch Ihrem Vater!"

Ich hatte Gründe." entgegnete

Prosper mit bebender Stimme, .welche

mitzutheilen, nicht in meiner Macht
liegt."

Der Richter athmete tief auf: er hat
te also endlich doch eine Blöße, eine

offene Stelle in der eisernen Rüstung

seines Jnquisiten gefunden.
Sollte Fräulein Madelewe Sie

aus ihrer Nähe verbannt haben?"
fragte er.

Prosper verstummte, sichtlich von

einer gewaltigen Aufregung ergriffen.

.Reden Sie." drängte ihn Herr
Patrigent; ich mache Sie aufmerksam,

daß dieser Umstand einer der wichtig-

sten ist."

.WaS auch die Folgen sein mögen."

entgegnete Prosper, .ich sehe mich ge

nötbiat. ,u schweigen."

.Nehmen Sie sich in Acht." bemerkte

der Richter, .die Gerichtsbehörde läßt
sirf, mit kleinlichen Bedenken und
Aenastlickkeiten nickt abspeisen."

Herr Patrigent wartete einige Au
genblicke ruhig auf die Antwort, aber
sie erkolate nicht. .Sie weigen sich hart
näckig." fuhr er dann fort; .gut. gut,

fahren wir fort! Sie haben im Lau
fe eines Jahre nach Ihrem eigenen

Geständnisse 50.000 Franc, ausgeae
den; meine Ermittelungen sagen 70,,

00: doch bleiben wir bei Ihrer Ziffer

Ihre Hülfsmittel sind erschöpft. Ihr
Kredit hat sein Ziel erreicht; diese

Lebensweise fortzusetzen, waren Sie
nicht mehr im Stande, wa, gedachten

Sie also zu thun?"
.Ich hatte kein bestimmte, Ziel; ich

dachte: mag e, so gehen, so lange
Keht; und dann"

.Und dann werde Ich die Kasse mei
neS Prinzipals zu Hilfe nehmen

nicht wahr?" ',
..Sie irren, mein Herr!" entgegnet

Prosper lächelnd; ich stände nicht hier,
wenn Ich der Dieb wäre. So einfältig
hätte Ich nicht gehandelt .baß ich nach
Entwendung von 350.000 Franc ru
hig in mein Geschäft gegangen wäre;

Ich hätte mich durch du Fiuqt zu tti
ten gewußt!"

Patrigent konnte ein Lächeln Inne
rer Befriedigung nicht unterdrücken.

.Endlich !" rief er cm; .endlich tre
ten Sie mit jener Einwendung hervor,
die ich vorausgesehen; aber Sie trotz-te- n

dem Sturme. Sie boten Ihm
die Stirn, und darum blieben Siel
Mehrere neuere Strafprozesse belehrte',
treulose Kassierer, daß die Flucht tn'S
Ausland nicht immer ein verläßliche
Rettungsmittel ist. Auf den Eisenbah

elekttische Telegraph eilt ihnen allen
vor; in Belgien holt man inen

Verbrecher gleichsam im Sprunge ein;
in London fangt man französische

Diebe binnen 48 Stunden im Abon-nemen- t;

selbst Amerika bietet leine

verläßliche Zufluchtsstätte mehr. Sie
waren vorsichtig und weise und blieben

hübsch daheim, denn. Sie sagten sich:

ich werde mich durchlügen, und im
schlimmsten Falle überstehe ich meine
zwei, drei Jahre und bin dann eitt

vermöglicher Mann. Es giebt nicht we

nige Leute, die viele 'Jahre ihres Le-be-

daran setzten, um in den Besitz

von 350.000 Francs zu gelangen uno
Millionen bringen es in ihrem ganzen

Leben, trotz der schwersten Arbeit, gar
nicht dazu.

Entschuldigen Sie aber." enigeg-net- e

'Prosper, wäre es mir in den

Sinn gekommen, mich auf diese Weise

zu bereichern, so hatte ich mich schwer-- ,

lich mit 350.000 Francs begnügt, son

dern meine Gelegenheit wahrgenom- -

men und eine Million gestohlen!"

Oh." rief Herr Patrigent auS

manchmal hat man die Geduld nicht,

lange zu warten."
Prosper überlegte und die Verdüste-run- g

seiner Züge drückte seine innere
Entrüstung nicht undeutlich au. Ich
erinnere da eines UmstandeS," sagte ee

nach einer Pause. dessen ich bisher
nicht gedacht, und der für meine Recht

fertigung nicht ohne Bedeutung sein

dürfte."
Erklären Sie sich!"
Der Bureaudiener, der die Fonds

aus der Bank holte, brachte mir diese

in dem Augenblicke, in welchem ich be

reits die Kasse abgeschlossen hatte und.
nur noch auf seine Rückkehr wartend,
im 5iassenzimmer stand. Ich weiß es

gewiß und erinnere mich aus das Be

stimmtest, daß ich die von ihm
Banknoten noch in seiner
in die Kasse legte und diese

vor seinen Augen schloß. Er sah es,

er mußte es sehen! und ich verlieh das
Bureau, während er noch im Kassen

zimmer stand." '.
Gut!" entgegnete der Richter, die'

ser Diener soll vernommen werden;
Sie wird man jetzt in Ihre Zelle zu-

rückführen; nehmen Sie meinen Rath
an und bedenken Sie Ihre Lage wohl!"

Herr Patrigent verließ seinen
wohl aus dem Grunde so

plötzlich, weil dieser letzterwähnte Um-stan- d

ihn über die Richtigkeit seines

Verfahrens beunruhigte. Die Aussage
des BureaudienerS mußte von großer

Tragweite sein.

Was sollte der Richter denken, wenn

dieser Mensch bestätigte, daß er dn
Kalstrer die anrnolen einilyncVrn
und dann weggehen sah? Anderer
seits war es nicht nmoglich, daß ihn
Prosper Im Voraus für sich gewonnen.

Alö das Verhör beendet war. wenoe

te sich der Richter an seinen Aktuar und
sagte: Ist dieser ureauviener, von

welchem der Gefangene sprach, nicht
iener Antoine. der-a- uf unsere Vorla
dung nicht erschienen und der ein ärzt
liches Zeugniß über sein Unwohlsein
beibrachte?"

Allerdings!"
Wo wohnt er?"

.Nach Fernot's Angabe, befindet er

sich nicht mehr in seiner Wohnung: er

bat sick bedeutend verletzt und wurde,

weil er voraussichtlich da Bett lange

Zeit wird hüten müssen, In da Spital
DubvlS gebracht.

.Gut! ick will Ihn noch heute ver

hören und zwar ohne Aufschub; verse

hen Sie sich mit allem Nöthigen und
bestellen S einen Wagen.'

(Fortsetzung folgt.
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Cincinnati, 4. Noveiiiber.

Christian Thale an Joseph Tel
avero. 3 Sah Pacht Vom 1. Sep

tember 1914 an auf Eigenthum be

kannt als 2L03 Vine Strafe ; monat
licke Miethe $55. :'

Constance A. Baker u. A. an Jessi?
A. Vaker. Lotö 49 und Sv ,n I. H.
Russell'S Sub. in Lmwood: $1

Anna Lohbeck an Laura Eubanks,
41 bei 140 Fuß an der ostlichen Seite
von Süd Hudson Ave.. 41 Fug suo
lick von Crane Ave.: 51.

Samuel A. Hirst an Antoinette L,

Klavvcr. LZ bei 150 Fuß an der
nördlichen Seite von CafternAve. ; ZI.

Mary S. Bennett an Fraiices F,
Diehl, 45 bei 125 Fuß an Meier Äoe..
18V Fuß südlich von Observatory
Ave.; öl.

Ella Moreton an George D. Har
per. iOO bei 134 Fuß an der Südseite
von Orchard Straße in Norwood; tzl

Minnie Gebert an Ellen Tear
wester. 50 bei 143 Fuß an der West

feite von Liberty Straße, 800 Fuß
nördlich von Williams Str.; ?1.

I. Herbert King an Ralph King u

A., 33 bei 150 Fuß an der Nordseite
der Tritten Strake: $1

Margaret! Henzerling an Rosa I,
Lee, 75 bei 152 Fuß'an der Nordseite
von Woodward Ave. in College Hill
51.00. . . "

James P.' Orr an William F
North, Theile der Lots 403 und 405
in Bosinger und HopkinS' 3. Sub. in
Norwood: $1.

Annie Luc an Jsabelle Selmec, 4
bei 264 Fuß an der Nordseite von
Buena Vista Ave.; $1.

William T. V. Cramer jr. an Wu
iß. man ,r.sHuL. xia 5eMa ZkIttarAer, 13 bei. 180 ßu&

an de? Südwestecke von Hamilton und
Otte Ave.; $1.

William T. V. Cramer an D. C.

Tnook. 113 bei 203 Fuß an der Süd.
wcsiecke von Hamilton und Otte Ave.;
81.00.

Michael F. Guycr - an Amy S.
irtn,-u,i-- 7r bri 42) ftiifc an der

Nordseite von Evans Wood in Clif
ton; ?1.

Mary B. Sttiitl, aii race .vomngs
ivorth, 3 Acker Xfanb i Sektion 23 in
Springfield Townwv: 51300.';! llniiffmiirt nit Wlffph T.'.Vllllllli, Vi. ""V "
ReeveS. Theil von Lots 74 und 29 in
R. M. Moore's Sub. an Price Hill
9:md; 51.

Jofeiil) Aotiiiaiiii an ä'iawina
Pog.iF. 15, M 7.5, Fuß an der we,t
iaii'il Seite von Freeman Avenue;

52500. ' -

T: 03. Perry an E. ii. Swliivurn,
Lot 5 in Block ..H" in Wyoming
Heights Silk..; $1.

McTermon an arry ukk,u.
10 Jahre Pacht vom 1. November
1914 auf Eigenthum bekannt als No.
4209 Langland Straße; monatliche
Miethe 51 2.

.jtivmf .v Siiiwson an Katharine
c? sums, pine Lot an der Ostseite

von Glenview Ave. in College Hill;
51.00. '

Katharine E. Bruce an Franc .

Simpson. 54100 von einem Acker

Land in Sektion Lü in Mlllcreek
Towiistiip; 51. '

Gertrude Vkyers an auiara
Schuch, 50 bei 193 Fuß an der nörd

lichen Seite von Applegate LWenue in
Cheviot; 51. , rt(Yertruoe A. Myers an moam
Schuch ii. 9s., 50 bei 192 Fuß an der
awMoiti ,i,i Mirnlcslale Ave.. 250

TIuk Westlich von Albert Straße in
Cheviot: 51. .

Banner Buaner an ye wome
H. Strietlnann s lsons oo,npany.

; bei 90 Fuß an der korvieue von

Charles Straße; 5- -

f:i- - Adler an dieselbe Company.
!7 bei 90 Fuß an der Charles Str.;

Die Lcibold Gott Building Co. an

die Llcomb Steiler Building- - Co., 40

bei 114 Fuß an der Nordseite von

Wllis Ave., 520 Fuß westlich von

Telta Ave.;
Ti , scnncl. Trustee, cm

John Sargeant ii. A 20 bei 120 Fuß
an der eUfclle von miiion
ferner. 25 bei 120 Fuß an der Ostseite
von Cock Straße; ferner, 77 Fuß an
w JMrtpitp tion liolerain zuvenue:
Vh f fVfcv -

t

crncr, 25 bei 120 Fuß an ver urneiie
von Cook Straße in Camp Waiving

tn' T ir00 ' , - . -
' .

; Colman Abrahams an oa vea.
50 Fuß an der Südseite von urren
brecher Ave. m Avonoaie;

Xmiir ummel an Clara Me
Glotlilin. 3712 bei 150 Fuß an der

Nordseite von Weyer uve. in vcov
wood; 51.

r,eieth, .HyP'thekc.

NeueSvvotheken.
Marie 5?. Suttoss an Western Hillö

n 5 Co.: 5100.
fvefiie D. ötoblnson an We,i?rn

irr i und L. Co.-- . S1000.
1 m at rn.

William 'Icoore an siar ?. .

3Co.: 537ö0. r
Clarence F. gey an iQutn . jzey;

$3500,
Henry A. Feller an Alexander M

KnrHirnt- - $172.l'W l WM V. j -

France? E. Beckel an Warren E.

Richards: 51226.80.
Rcsa Glandors an Senate a. uno

, A.: 52500.
Jsabelle Sclmer an denselben Bau

K. ?.5U10

Ella Moreton an Southern Ohio
U T. Co.: 51200.

(innig B. Stephens an Lenry a.
Lonibolt: 5800.

ß,!iarle5 . TaviS an Southern
Ohio Savings Bank Co.; 55000.

Amy S. Vookwalter an 'vttcyaet ü.
Guyer: 57000.

H. I. Rmble an Liverat . uns B.
l?n LZ?!0

Alfred T. ReeveS an .Fortschritt
N.Nr?sn? 1250.

Terleloe an Minme u. urmurong;
5170.

Edward W. Bono an eorge i.
Bambach; $200.

Laura EubankS cn Anna Loybecr;
81301.94.

Clarence M. a,le an -- oiuyern
rWtn nbiiwa Bank Co.: $500.

Albert Mugler an Monarch B. uno
L.Co.;59()0. . '

Katie Esiiebach an Banktraeg B.
iTrt $1000.

Marn Godsrie an CharleS W. Wo

therman; 5MV0." "
Mary R. LoveU an Oak X. uns ?.

Co.! $200.- -

Clara McGlothlin an Eagle S. u.
3500.

'William D. Jesfuv an Oakley B. u.
L. Co.; Zlivu.

Getilgte Hypotheken
Eliza Loveleb an MyerS I. Coo

per; 5M), v ,

'Frans Hummler an wm, stuoen;
Rfinn

(imma C. Dye an Elmwood Place
L. und B. Co.; 523V0. -

Michael A. Longano an Henry
RMnhera: $400. '

Derselbe an Reading Roas.S. und
Cs.z xiövv.

Henry Feldwisch an Dayton B. A.'

Co.; 5500.
"

V:-

derselbe
'
au" Carne Wellington ;

5119. ,. ' -

Joseph H., Fisher an Kindel Ave.

L.'und B. Co.: 51000. ,

Sophia Cchlueter an Cliston Mu,
tual S. und B. Ca.:5500.

Clarence C. Fey an Helen St. Fey;

53500. -

Wm. T V, Cramer an John Realty

Co.: 51000.
Annie Lu? an Senate L. uiid B.

A. Co.; $3000 "
Skose landorf an' Maurice S.

J?lcnko: 5500. .

Dieselbe an Southern Ohio L. und
T. Co.; 52000.

Dora Köck an Clifton Heights No.
2 L. mid Cci. - 5200.

Christ. F. Poeppelmeier an Henry
Anlkcuö; 5300.

Laura Adelman an C, W. Skill
man: 5100.

Albert E. LnonS an Wyoming L.
und S. Co.; 51525.

FrcdVrika Werner an Southern
Ohio L. und T. Co.: 5100.

Carrie Edlen an Van Wert B. und
s. Co.; 51000.

Albert Mvegler rm Monarch B. u.
'

2. Co.: 52500.
Mary Godme an Samuel D.Coo.

vcr:5074. "
William . Coleman an William

Ream; 5450.
Jessie D. Robinson an We,u:rn

HillZ A. S. und Co.; 550.
Arthur Rummel an isnin m.

Cooper; 5, 2500. '

Win. Jessup an 'Oakley B.md L.
' '-

-Co.; 5900. '" .

Auf den Höhe, n der Maas.

Elu Feldpostbrief.
S Uhr Morgen.

Seit Ich Dir zuletzt schrieb, hat e

mnt trniW stars nfhrautt UM UN.
Zwei sehr schwere Tage liegen hintt
uns. Am 2L stürmte die rigaoe 0

ban hm !?raniiosen für uneinnehmbar
nrhaUmf...... PArünnn in dkN, C. L d

wir daö erstemal verladen vorsanorn.
Ich selbst konnte mit meinen ca,cyine
n,m,hrrt in diese Gekeckt nicht ein

greifen.' da eS daS Gelände nicht er.
laubte. Mittag um 12-- Uhr waren
mir k,,n lki,'unveraeklicker.' schöner

Anblick. Aussicht bi nach Elsah.Loth'
ringen, strahlende Sonne, alv ging
weiter und iwar In strömendem Re
n,n l? war bekoblen. wir sollten 1.
und 2. Bataillon ' und Maschinenge

wehr ompagnle in M. Ortsvuvaa
beziehen. Als die Quartiermacher vor
rUm bekamen sie sckon au dem nach

sten Dorfe Feuer, Unser Weg führte
durch dichten Wald, uno nur seaneno
aina'S vorwärts. Schließlich erreichten

wir eine breite Chaussee. Kaum lie

ßen sich aber die ersten varaus ,eyen.
knallte ti von allen Seiten. Unsere
Scküken aeben vor. die feindlichen

langsam zurück-
- Nun sollten die Patro

nenwagen und meine Kompagnie wel

rr oraeben. da vlödlich Maschinenge
ekrfener. Di- - Wferde von iwei Pa

tronenwagrn de !. Basaillon fallen
und ein Pferd von memem mttav)
roaaen. Den anderen aelinat eS. auf
meinen Bekebl davonzukommen. Da
feindliche Maschtnengeweyr

'
war n,qi

aufzufinden-- ' wir konnten un also
kit tn,fir,n' Kh8 ist immer niedkkdkü

l ivvifvii vv -- ' '
Send. Eben höre ich. daß ein unter
einem Hausen von kleinen i.Dxu'iim.
nen eingegraben war, ein auf einem

Kaum stand. Ein kolossaler Schneid
von den Kerlen! Die Nacht im aiwioe
war furchtbar, vollkommen ourchmagr
und voller Kot auf nassem Boden.
ohne jede Unterlage und warme Decke.

Dabei knallt sast dauernd um um
her. Bon Schlaf natürlich keineRede.die

äkne klavverten. man lief auf der
Chaussee herum, um sich einigermaßen
warm zu .machen. . or sagesanoruc?
aebt ein ?ua von mir in die vordere
Stellung, wo sich beide Linien mitten
im Walde aus 60 Schritt gegenuverla.
npn

ri neiden anderen stüae wurden
später auf demrechten i,lngei 0 .
einaesetzt. Bald danach wird angegrif
son Tr !?ni wird aemonen. nnr
hr&m aMfni' aber mit itbweren Per
lustenv.Die Franzosen sagen auf den

Bäumen, warm schwer zu nnoen un
hnhen im dadiirck viele Verluste ii
gefügt. AIS wir uns nach dem Gefecht

sammelten, brach ern rnorr,1.che r
tlllerieseuer über unS herem; wir gin.
non tncifpr ar. dasselbe lliaten die
sindlicken Äesckosse. bis wir schließ,

lich on einem Punkt tm licyren waio
hUrhm Neckt und links schlugen

(..ttfl, hoi uns ptrt Mir blieben

Unversehrt. Gott hat unS also wieder
anädia lxschützt. Wir können nW
dankbar aenua sein. Al wir au dem
Artilleriefeuer heraus waren, fing
blöklick.die, 5lnsanterieschielzeret wie
der an. Ein Kampf im' Walde ist sehr

nastmutklick una meist levr ver!mr
reick. Gelebt haben wir seit dem 2l
nnUagS von trockenem ttommikvrsl:
denn die'Fahrzeuge mubte ich, wenn
ick nickt meine Bierds Verlieren woll
te, zurückschicken in? nächste Dorf. Um
7 an lifir mir smleklll auco

in diele Dorf ab. wo wir alücklicher
0; t,., tm;l

iuciib neun oimimt r. uji
atzen schnell einen Teller an der
Feldküche, und nachdem die Komvag.
Uhr geweckt wurden. Wie dankbar
waren wir für warmes, trockenes La.

'.iflt?! Wir. a)Wan-fim.ftol-

auS dem Dorf herauözumarschiren, da

0. im WnMirfvn Artilleriebereich wä

re. Unsere Verluste im Regiment sind
schwer, aber die der Franzo,en mu,,,.
viel größer gewesen sein. Unier Re
aiinent bat aeaen Ävei sraniLsisclze ge

känipst und gesiegt. Etwa 15V efan.
geiie naben wir gemacht. Jer
s.'it a Uhr mis -- inen, ZahtiCUCL etwas
fröstelnd, mit dem NeKiment zusam
mcn und warte auf neue Befehle. Die
nächsten Tage wird es wohl noch öf
tlrs ,uin Rechten kommen. ,

C-- kam wieder, Felopoit. Wen'
nmn

(

bcdenkt. dak nian dem- - Geaner .

auf 400 Meter gegenüberliegt, muß ' '

man doch fanen. daß die Seche re.
uns tadellos sunktionirt. Auch Wer

pflegung bekommen wir täglich heran.
Tag und Nacht sind wir, in' schönem,
Buchenwald. Gesten, Abend versuch?
ten die Jran,vsen rechts von uns eine
Durchbruch. Es war ein kolossale In
santeriefeuer, daS hixr durch daS Echa

im Walds besonders stark ertönt. Wie
warten noch immer aus Aviojung, oie

im Vormarsch hierher ist. Gestern, ha
be ick endlich meine Fahrzeuge und
Pferde vorgezogen, die noch immer
zwei Stunden weit rückwärts standen;

stavsl.,Ylrtilirieseuer nackte diese

Maßnahme nothwendig. Ich wünsch

te euch mal für einige Augenvlicre 311

un. Wir alle Hausen in Löchern oder
Kraken mit möalichlst senkreck).

ten Wänden, die wir mit großer Mü
he in felsiger Erde gearbeitet oioen.
Darüber sind Buchenstämme und dich

te Zweige gedeckt, so ag je ?au re
gensicher sind. Da e hier kein Wasser
gibt, wird uns dieses in Fässern zwei

Stunden weit hergefahren. Ein so

leereö Faß dient uns'als Tisch, ein
Baumstamm und eine eere Leonserven.

kiste als Batik. Feuer dürfen Tvirniazr
tnrtVrt um unsere Stellung nick un

nöthig zu verrathen. Ich glaube, e

wird uns komisch vorkommen, wenn

wir rrst wieder in etwaS Zivilisation
kommen.. '

Wenn wir glücklich an der Maa
stehen, dann wird der Choral von

Leuthen aus unseren Kehlen erklin
gen."

Di lieben Engländer.-Ei- n

deutscherSoldat. der. wa wohl
verstandlich ist. ei mit den Englan .

dern ganz besonder' gut meint.
schreibt auS dem Feive: '

.Für Deinen lieben Brief v,m 14.

9. und die Cigarren herzlichstenDank. '
Habe mich sehr gefteut. Ja, ja.' in der
Mmaih Lanasam Schritt', hier
Eilzugrempo. ran an den Feind. Der
gute, alt preugiicye Zvnu oai. i

famoS bewährt. Wr machen nicht

viel Gefangene. Vor einigen Tagen

stürmten wir engiticy scrUVeng- r- .
ben kbr mllkt Lbriaen entschuldigen.
dak, ick mit Blei sckttibe. Da liegt !e

doch daran, daß man auf der anderen
Seite derart m der xtnie vag
wir nicht herankönnen. Diese Wen
duna ist meine höchst eigene Erfin
dung! .. Laß nur. lieber Onkel, auch

Ihr leistet iel, sonst stände v ganze

Karre still! . . Jeder an seiner Stelle.
Daß Vater, einem alten Wunsch ge

mLß. wieder im bunten Rock steckt und
Rekruten bimst, weißt Du wohl? Ich
bin ftol, auf ihn und haue hier für
ihn mit! Sobald mal wieder mehr
Zeit ist. schreibe Ich Dir iiber die gan

ze Sache ausführlichen Bericht. Un
ser österreichischen , Krieglkameraden
machen ihre Sache auch famo wa?
Ja. ja. mit un ist nicht gut Kirschen

essen! Wir haben da unseren hinter
listigen, heimtückischen Feinden schon

zur Genüge bewiesen. Ein anz be.
sonder feige verdammte Pack sind

diese Englander. Sie , klettern
auf die Bäume, lassen . un dann
vorbei und feuern un in den Rücken.

So ging'S un am S. S. bei M. Da
waren wir zwei Kompagnien einer
über zehnmal fo starken englischen
Abtheilung gegenüber. Wir ganz al
lein, ohne Hilfe. Ilnd doch haben wir
dag Pack verdrescht, daß e man so

geraucht hat. Leider mußten wir dann
zurück. Aber die feige Bande hat es

nicht gewagt, uns zu folgen. Wir sind
auch nicht zum Scher, das Löwen,
regiment- -. Ihr braucht Euch nicht zit
schämen, 4Ser zu fein! Hier in der
Gegeild und diele Kilometer link
und recht von uns gibt's in den näch-

sten. Tagen eine nichtige Schlacht.
Aii vielen Stellen hat's sckon ange
sangen. Bald, gar bald wird's auch

für un wieder heißen: In der Rich-

tung Sckützenl" Möchte mir der .

liebe Gott Zeit lassen, meine ehr
reichliche Munition zweckmäßig tmit
bestem Erfolg zu verwerthen. Ann
will ich gern abgehen zur i,robeMr.
nice. Sollte ich mein Leben Uyen
müssen, nun so werden meine Ms
Braut und. alle meine Lieben Nn
Schmer, tragen mit Stolz und erho.
denen Hauptes, denn einen Tod. der
elirenvoller ist, kann niemand sterben.
Lieber Onkel, schreibe. Du. bitte, mal
c. meine Eltern! Wie ich da meine,

weißt Du ja. Zwei Vize und Met
Nntersssi der Komvaa'ne haben
daS scböne Kreuz schon. Ich brenne

darauf, dies und da Portepee zu er
ringvn. Daß ich meine Pflicht thue.

weißt Du itV Hurra- - für Kaiser und
.rmi , : . I

Der fünde Ma.
.Ihr juns Mann scheint sehr

rr,r ,,, rbeitl.. wielan baben SivM t r - - -
Ihn schon?"' s:.... " '

..t-Cft- -


